Das Jahr ist 1980. In einer Welt, in der die UdSSR und die Amerikaner weniger feindselig sind, haben sie ein Projekt gemacht. Das Projekt? Eine Reise zum Mond und ein Plan, auf dem Mond zu leben. Die Amerikaner haben mich gewählt, weil ich Russisch, Deutsch und Englisch spreche. Als ein kleines Kind, bin ich in den Weltraum gegangen. Jetzt kann ich. Der Tag ist wenig heiß und ich reise nach der Weltraumbahnhof mit Sergey. Er hat gesagt: „Wir werden die Proton benutzen“. Ich dachte: „Warum eine sowjetische Rakate? Ich dachte dass, die Amerikaner das Weltraumrennen gewonnen haben?“. Sergey hat gesagt: „Wir sind hier!“. Wir gehen in die Rakate. „15 Sekunden, Zündung der Rakete!“, sagte der Sprecher. Sergey hat gefragt: „Welches Kost hast du gebracht? Ich habe Stullen gebracht.“ „Stullen? Was ist das? Er hat Sandwiches gebracht!“, dachte ich. „Drei... zwei... eins... abheben“. Sagte der Sprecher. Ich fühle mich dreimal so schwer wie ich bin. „Sergey, wie geht's?“ Ich habe gefragt. „Es ist sehr heiß! Öffne ein Fenster!“ Er scherzte. Für drei Tage, hatte ich nichts zu tun. Das war so lange, bis wir auf dem Mond landen mussten. Wir schauen uns um, um einen guten Landeplatz zu finden. Wir landeten dann und erkundeten den Mond sowohl für die Amerikaner als auch für die Sowjets.

